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Breslauer Ureisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang · 
Sonnabend den 1. December 1849. 


Bekanutmach ungen. 


Verordnung und Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 

Das in dem 50. Stuͤck der Geſetz⸗Sammlung publicirte Geſetz vom 31. Octobet d. J. betreffend die 

Aufhebung des Jagdrechtes auf fremden Geund und Boden und die Ausübung der Jagd beſtimmt im 

8 4: 4 N 

„Die Grundbeſitzer find in der Ausübung der Jagd nur beſchraͤnkt durch die allgemeinen und die 
„beſonderen jagdpolizeilichen Vorſchriften, welche den Schutz der offentlichen Sicherheit und bie 
„Schonung der Feldfruͤchte bezwecken.“ 

Da hiernach ſaͤmmtliche j ngdpolizeiliche Vorſchriften, welche den gedachten Zweck haben, noch 
in Kraft geblieben find, fo find wir höheren Orts veranlaßt worden, diejenigen Vorſchriften zuſammen⸗ 
zuſtellen, welche demgemaͤß noch fernerhin vorzugsweiſe in Geltung geblieben ſind. 

Es ſind dies die nachfolgenden: 
a) — ein Jagbberechtigter darf kein Selbſtgeſchoß legen (§ 58 Tit. 16 Tr. II. d. 
A. LR.) a 
b) Fuchseiſen oder Schlingen dürfen nur an abgelegenen Oertern, daß dadurch weder 
Menſchen noch Vieh ohne eigenes grobes Verſehen der erſten zu Schaden kommen 
kdanen, gelegt werden, (§ 59 a. a. O.). a 8 
e) Niemand ſoll ohne wahrſcheinliche Gefahr eines nächtlichen Ueberfalles geladenes 
Gewehr in feinem Haufe verwahren; noch weniger felbiges am Octe hinſtellen oder 
aufhängen, ‚wo Kinder oder andere unerfahrene Leute dazu kommen können (9 740 
Tit. 20 Th. II. d. A. L.⸗R.). n 3 a 
d) Auch Reiſende, oder Jäger, welche geladenes Gewehr bei ſich führen, muͤſſen, wenn 
ſie in ein Haus treten, oder irgend unter Leuten ſich aufhalten, daſſelbe beſtaͤndig 
in ihrer unmittelbaren Obhut haben, oder es des Schuſſes entledigen (§ 741 a. 
0, O.). 1 b 
e) Gaſtwirthe, bei welchen dergleichen Perſonen einkehren, muͤſſen darauf ſehen, daß 
entweder eines oder das andere gefchehe, od er fie muͤſſen bas Gewehr dergeſtalt in 
2 eigene ſichere Verwahrung nehmen, daß dadurch kein Schaden entſtehen kann ($ 742), 
- ) Wer dieſen VWorfhriften (§ 740 bis 742) zuwider handelt, ſoll allemal mit Arrıft 
von 8 bis 14 Tagen, oder mit 5 bis 10 Thlr. Geldſtrafe belegt werden ($ 743 
a. a. O.). 1 
8) Wird mit ſolchem Gewehre, und durch den unvotſichtigen Gebrauch deſſelben Jemand 
am Leben, Leibe oder Wermögen beſchaͤdiget, fo hat nicht nur der, welcher es führt, 


— 
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ſondern auch der Haus- oder Gaſtwirth, welcher feine Pflicht nicht beobachtet hat, Ges 
faͤngniß⸗ oder Feſtungsſtrafe auf 4 Wochen bis zu 6 Monaten verwirkt (§ 744 a. 
a. O.). x 
) Wer in bewohnten, oder gewoͤhulich von Menſchen beſuchten Orten ſich des Schieß⸗ 
gewehres, der Windbuͤchſen, Armbrüſte bedient, oder Feuerwerke ohne befondere Er⸗ 
laubniß der Obrigkeit abbrennt, ſol, wenn auch kein Schaden geſchehen iſt, in eine 
Sträfe von 5 bis 50 Thlr. genommen werden ($ 745 a. a. O.) 

Indem wir daher Jedermann die genaueſte Beachtung dieſer allgemeinen Vorſchriften empfeh⸗ 
len, weiſen wir ſaͤmutliche Polizei⸗Behoͤrden unſeres Bezirks zugleich an, auch ihrerfeits für die unver⸗ 
zuͤgliche Republikation der zum Schutz der offentlichen Sicherheit und zur Schonung der Feldfrüchte 
etwa ſchon vorhandenen jagdpolizeilichen Localverordnungen Sorge zu tragen, und demnaͤchſt auf die 
Befolgung aller dieſer Vorſchriften des Nachdrücklichſten zu achten. 8 

Breslau den 28. November 1848. : 

Vorſtehende Verordnung der Königl, Regierung (Amtsblatt 1848 Stuͤck 49 Seite 496 bis 497) wird 
hiermit gemäß Beſtimmung gedachter Behörde vom 16. d. M. republiciret, und haben mir die Orts⸗ 
behoͤrden jede Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften, ſoweit ſolche verpoͤnt iſt, zur Anzeige zu bringen, da⸗ 
mit ſolche zur Kenntniß der Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft Behufs weiterer gerichtlicher Verfolgung komme. 

Breslau den 27. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Termin-Sachen zum Monat December a. ©. 

Indem ich die Dorfgerichte auf die Einreichung der Termin⸗Sachen im kommenden Monate December 
d. J., wie ſolche der Termin-Kalender vorſchreibt, aufmerkſam mache, geſchiehet dies in specie wegen 
der Klaſſen⸗Steuer⸗ Zus und Abgangs⸗Liſte pro II. Semeſter d. J. und wegen der Nachweiſung der 
inexigiblen Klaſſen⸗Steuer pro II. Semeſter a. o. Wegen letzterer empfehle ich den Dorfgerichten die 
noͤthige Aufmeikſamkeit, damit alle uneinziehbar gebliebenen Betrage auch zur Liquidation der Nieder⸗ 
ſchlagung kommen, weil andernfalls die Dorfgerichte als Ortserheber fuͤr nicht eingezogene, oder nicht 
liquidirte Betraͤge Behufs deren Niederſchlagung verantwortlich gemacht werden müßten; und verweiſe 
ich auf meine Beſtimmung vom 16. d. M. im vorhergehenden Kreisblatte Nr. 47. Daß die Koͤnigl. 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zum Jahres⸗Schluſſe ohne Reſte abſchließen muß, bemerke ich noch, und deshalb 
haben die Dorfgerichte Alles aufzubieten, daß die Kaſſe die vollſtaͤndigen Materialien hierzu empfängt, 
ſei es in Einſendung aller Baar⸗Zahlungen, die moͤglichſt zu erzielen bleiben, ſei es in den Nachweiſen 
der infolventen Reſtanten. Die Formulare für letztere find bei dem Buchdruckerei ⸗Beſiger Robert 
Lucas, Schuhbruͤcke Nr. 32 in der goldenen Schildkröte bekanntlich zu haben. 


Breslau den 27. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Betreffend die Steuer⸗Reſte von a deren Güter sub hasta 
eben. 


Bei Gelegenheit eines Erlaſſes der Koͤniglichen Regierung bezuͤglich der Steuer: Refte hat genannte 
Oberbehoͤrde bezuglich der Reſte von Stellenbeſſtzern, deren Güter sub hasta ſtehen, im Allgemeinen 
darauf aufmerkſam gemacht, daß, außer der Grundſteuer, auch zweijährige Reſte perſoͤnlicher Steuern, 
alſo die Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer nach $ 356 P. I. Tit. 50 Allgem. Gerichts⸗Otdnung in der 2, 
Klaſſe allen übrigen. Forderungen an den Gemeinſchuldner vorangehen, alſo ſtets mit zu liquidiren find, 
und die betreffenden Drtsgerichte für den dies faͤlligen Ausfall verantwortlich werden, wenn fie dieſen 
Weg nicht einſchlagen. 

Indem ich die Dorfgerichte des Kteiſes von dieſer Beſtimmung in Kenntniß ſetze, erwarte ich 
in ihrem eigenen Intereſſe deren Befolgung. - 

Breslau, den 23. November 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— b.. .' ' . :. q.b.᷑ ᷓ ä6ä q ꝶ.ĩ———ßÄ—ð' —. 5 — 
Es ſind noch eine nicht unbedeutende Anzahl Schriftſtücke, die mit dem Beding der Ruͤckſendung an 
die Ottsbehoͤrden des Kreiſes zur Beantwortung gingen, im Rüdftande, weshalb ich die Ortsbehoͤrden 
veranlaſſe, wieder einmal Umſchau bei ſich zu halten, und die noch nicht erledigten Requiſitionen mir 
zuruͤckzuſender, damit ſolche ihre Erledigung erhalten. 

Breslau den 27. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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’ Betreffend die Schul⸗Abſenten bei bedeutendem Schneefall. 

Es iſt der Schnee in fo bedeutender Menge gefallen, daß es eine nicht zu rechtfertigend⸗ Haͤrte ver⸗ 
rathen würde, wenn man ben regelmäßigen Schulbeſuch der Kleinen, bie weit zur Schule, vielleicht den 
Weg Über eine ganze Feldmark zu machen haden, verlangen wollte. Bei dem leicht moͤglichen ploͤtz⸗ 
lichen Aufthauen des Schnees, werden ſicher die Communikationswege ſehr durchweicht und unwegſam 
werden, und auch dann wird es den Kleinen unmöglich, das Schul⸗Local zu erreichen. 

f Es kann nicht in meiner Abſicht liegen, durch vorſtehend ausgeſprochene Anſich t, den regelmaͤ⸗ 
ßigen Schulbeſuch zu hindern, oder wohl gar aufzuheben, doch kann ich ſolche Naturereigniſſe, wie der 
gegenwartige Schneefall nicht fur die kleinen Schulkinder als bekaͤmpfbar halten, und wollte ich die 
Lehrer des Kreiſes nur aufmerkſam machen, alle die Schulkinder, denen der Schulbeſuch aus vorbemel⸗ 
deten Gründen unmöglich iſt, nicht etwa als boͤswillige Abſenten aufzuzeichnen, und deren Eltern zur Strafe 
zu ziehen. Dieſe Vorſchriſt kann nur dann wieder befolgt werden, wenn die Moͤglichkeit der Commu⸗ 
nication wieder eingetreten iſt. 

Breslau den 30. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


. TTf᷑:—-: :!: EN NE Bat 
Jufolge meiner Aufforderung vom 31. October d. J. im Kreisblatte Nr. 45 Seite 232 und 233 
zu einem freiwilligen Beitrage zur Errichtung eines Derkmals zum Gedaͤchtniß der in Pfalz und Ba⸗ 
den treu ihrer Pflicht für König und Vaterland gefallenen Preußiſchen Krieger, gingen bis jetzt an 
Beiträgen zu gedachtem Zwecke ein: von dem Gaſtwirth Müller in Magnitz 5 Sgr., von der Ge⸗ 
meinde Gabitz 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. Zur ferneren Annahme von Beitraͤgen iſt bereit, und erwar⸗ 
tet ſolche bei Gelegenheit der Steuer⸗Zahlung pro m. December a, c. 

| Breslau den 30, November 1849. Koͤniglicher Landrath Graf Königsdorff, 


—— —— —ͤ— —— ͤ ꝓ H —— —-—¼— — — — 2 — — 2 — 
Betreffend die Unterftügung der von eingezogenen Wehrmänner zuruͤckgelaſſener Frauen und Kinder. 
Es find nach meinen Mittheilungen im Kreisblatte vom 18. und 25. October, und 1., 8. und 
23. November a, C. an Unterſtuͤtzungs⸗Beitraͤgen eingegangen 67 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf.; hiervon em⸗ 
pfingen die Frauen von nachbenannten Wehrmaͤnnern: 
—B—— — — —— — . Eꝶ‚—V— 


—— 


— nn 
eben leben 
Betra Betra 

72 i H 2 9 

82 5 

3 3 | ehe ſgr. pf. 5/8 rthl. ſgr. pf. 
I. Pude zu Garlowig 1— — 15 — 16. Nawroth in Boguslawig 14 41 12 6 
2. Karſch in Gabitz 1— — 15 — 17. Drath in Grünhübel 1-3 1 5 — 
3. Schmidt in Grabſchen 12 1 5 — 18. Lormies in Cawallen 12 * — 
4. Zoche in Janowitz Mutter — 15 — 159. Winkler in Huben 1 2 15 — 
5. Zimmermann in P. Kniegnitz 1 1 — 25 — 20. Karbſtein in Herdain 1211 —— 
6. Seibert in Krieblowitz 1 2 1 5 — 21. Gohle in Althofnaß Kg 4 — — 
7. Steiner in Neudorf Com. 11 — 23 — 22. Schierlich in Cammelwitz 1271 6 — — 
8. Scholz in Oberhof 11 — 23 — 23. Bunke in Kottwitz ee 
9. Hentſchel in Oswitz 11 — 25 — 24. Ruppelt in Malkwitz 1 41 
10. Kruber in Oswitz 1— — B — 23. Simon in Malkwig Mutter 4 — 
11. Oder in Gr. Sägewitz 1 — — 15 — 26. Baumgart in Opperau 11 den 
12. Lauſch in Schmolz 1 — — 6 — 27. Schimmel in Ottwitz 11 6 — — 
13. Schreier in Schosnit 1 — — 15 — 28. Korſawe in Paſchwitz 11 6 —— 
14. Walter in Gr. Schottgau 13 1 16 — 29. Müller in Gr. Schottgau 1 1 Se eg 
15. Gawor in Kl. Tſchanſch 11 — 25 — 8 


— .G—— — 
in Summa 67 17 
wobei ich bemerke, daß die ad Nr. 16 aufgeführte Nawroth 2 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf. über das Re 
3 empfing, da ſolche das Unglück hatte, ihren Mann beim Regiment durch die Cholera 
zu verlieren. 8 

Die ad Nr. 21 bis 29 aufgeführten Frauen wurden von den Communen nachtraͤglich einge⸗ 
geben, weshalb ſolche den richtigen Nachſchuß empfangen mußten, da ſolche bei der Geldvertheilung vom 
1, September und 2. October C. nicht Theil nahmen. 


I 
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Nach meiner Bekanntmachung vom 3. October a. e, Kteisblott Nr. 40. Seite 211 bis 213 
wurden an die Frauen ſchon vertheilt . . 114 Rthl. 9 Sgr. 9 Pf. 
hierzu obige ed Were ee 67 — 17 — 6 — 


giebt die Geſammtſumme von 181 Rehl. 27 Sgr. 3 Pf. 

Daß hiermit viel Freude den Frauen gemacht wurde deſſen habe ich mich bei det Verthellung 
des Betrages uͤberzeugt, und ſage Namens derſelben allen den freundlichen Gebern meinen Dank, mit 
dem Wunſche, daß der Himmel ſolche Wohlthat ſegnen moͤge. 

Breslau, den 30. November 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Da der Andrang von freien Perſonen, die ihre Verwandten und Freunde, welche in hieſiger Straf⸗ 
Anſtalt detinirt werden, beſuchen, in der neuern Zeit zu ſehr überhand nimmt, fo erſuche ich das Koͤ⸗ 
nigliche Landraths⸗Amt mit Bezug auf die Verfügung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 3. 
Au guſt 1844 (Amtsblatt Stuͤck 34 pro 1844 Seite 216) und mein Circulair⸗Schreiben vom 11. 
Juni 1846 ganz ergebenſt, in entſprechender Weiſe gefuͤlligſt ſolche Anſtalten treffen zu wollen, daß die 
deshalb beſtehenden Vorſchriften, den Betheiligten zur Kenntniß gebracht werden, und ihnen bekannt ge⸗ 
macht werde, daß ohne Befolgung derſelben fie ihre Verwandten ꝛc. nicht ſprechen koͤnnen. 
er Der Director. 
Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſts. Die Dorffgerichte haben ſolche im aaͤch⸗ 
ſten Gebote den Gemeinde⸗Gliedern vorzuleſen. r 
Breslau den 23. November 1849. Koͤnigl. Laudrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufenthaltsermittelung. 
In der Johanna Eleonore Schiller'ſche Vormundſchafts⸗Sache von Kl.⸗Tſchanſch verlangt das hieſige 
Koͤnigt. Kreisgericht den gegenwärtigen Aufenthalt des Stellemachers Johann Cart Lange und der Jo⸗ 
hanna Eleonore Schiller von Kl.⸗Tſchanſch, weshalb, falls Genannte im Kreſſe Breslau leben, das be⸗ 
treffende Dorfgericht mir bald Mittheilung zu machen hat. 
Breslau den 27. November 1849. 2 Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dor ff. 


Die Gerichts⸗Scholzen Grunig zu Clarencranſt, Witliſch zu Roſenchal und Meyer zu Thauer ſind 

von dem Koͤnigl. Kreis⸗Gericht am 15. d. M. als Kreis⸗Taxatoren vereidet worden, wovon ich dem 

Kreiſe Nachricht gebe. 
Breslau, den 23. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Das Dom. Neukirch bei Breslau verkauft Dienstag den 4. December Vormittag 11 uhr 

4 Nutzkuͤhe und 2, Pferde meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 

den. — Ebendaſelbſt kann ſofort ein kautionsfaͤhiger Milchpachter antteten. e 
Königliches Domainen⸗Amt Neukirch den 29. November 1849. 


In der Oetſchaft Drachenbrunn bei Schwoitſch ſteht zum 6. December d. J. als Donnerstag 
Vormittag 11 Une ein Termin zum Verkauf von Eichen⸗, Birken⸗, Eſchen⸗, Schier⸗ und Brennholz 
an, wozu Kaufluſtjge hierdurch eingeladen werden. 2 80 
- Drachenbrunn bei Schwoitſch, Kreis Breslau den 29. November 1849, Das Dorfgericht. 


f Der Bau eines 86 Fuß langen 34 Fuß tisfen Familien⸗Hauſes mit Nebengebäuden zu Pilsnig 
J Meilen von Breslau ſol am 11. d. M., Nachmittag um 2 Uhr hierorts Königsplatz Nr. 2 par⸗ 
terte an den Mimdigſtfordernden unter den vorzulegenden Bedingungen ausgeboten und Iıcitirt werden. 
f Breslau den 1. December 1849. 


Eine Kalbskuh groß und jung hat das Freigut Klein Gandau zum Verkauf. 


Ein Gerippe von einer zum Abbruch deſtimmten Bindwerkſcheune, oder eines aͤhnlichen Bind⸗ 
werkgebaͤudes wird zu kaufen geſucht. Frankirte Offerten nimmt Herr Gaſtwirth Seidel im Hotel 
de Saxe, Schmiedebruͤcke in Bresleu, an. . 

r x 2 2 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


